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Mitglieder der Projektgruppe „Barrierefreie Bahn“ 
  
 Frau Heidi Dintel, Sprecherin 
 Herr Uttmann von Elterlein 
 Herr Herbert Sedlmeier 
 Frau Petra Veronika Seidl, stellvertretende Sprecherin 
 Frau Carola Walla 
 
Sitzungen 
 22.1.09 in München, Funkhaus des Bayer.  Rundfunks, Arnulfstraße 
 19.2.09  in München, Behindertenbeirat, Burgstraße 
 07.4.09  in München, Behindertenbeirat, Burgstraße 
 30.6.09  in München, Blinden- und Sehbehindertenbund, Arnulfstraße 
 19.8.09  in München, Blinden- und Sehbehindertenbund, Arnulfstraße 
 24.11.09 in München, Bayer. Landtag, Maximilianeum 
  
 

Bericht 
 

Das Thema Mobilitätsservice der Deutschen Bahn für Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen hat bei unserer Arbeit auch in diesem Jahr einen breiten Raum 
eingenommen. Über die Umstrukturierung wurde im Jahresbericht 2008 bereits 
berichtet. Die Schwierigkeiten, die wir bei der Planung schon befürchtet haben, sind 
weitgehend eingetroffen.  
Der Mobile Servicedienst ist personell zu gering ausgestattet und die Fläche, die zu 
bedienen ist, ist zu weitläufig.  
 
Schwerpunkte unserer Arbeit  
Mobilitätsserviceleistungen der Bahn 
Einstiegshilfen  
Infrastruktur 
Bahnrelevante Gesetze  
Öffentlichkeitsarbeit 
 

http://www.vkib.de/
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Zur Bearbeitung dieses Aufgabenbereichs waren folgende Aktivitäten 
erforderlich: 
 
Besprechungen und Sitzungen  

 Treffen mit Mitgliedern der „Arbeitsbegleitenden Gruppe der DB“ in Mainz 

 Gespräch mit Wirtschaftsminister Martin Zeil im Wirtschaftsministerium in 
München 

 Sitzung im Wirtschaftsministerium mit Vertreter von Wirtschaftsministerium, 
Deutscher Bahn, Behindertenbeauftragte Frau Badura, VKIB Frau Dintel. 

 Mitarbeit im Arbeitskreis für Barrierefreiheit in der Bayer. Eisenbahn-
gesellschaft 

 
Schriftwechsel  

 Dr. Zeug, Vorstandsvorsitzender DB Station&Service  
     (Mobilitätsservice, Stellungnahme zu Presseerklärung der DB) 

 Klaus-Dieter Josel, Konzernbevollmächtigter für Bayern  (Mobilitätsservice) 

 Ellen Engel, DB Vertrieb GmbH, Frankfurt  (Mobilitätsservice) 

 Jürgen Tallner, Bayer. Eisenbahngesellschaft 
(Ausschreibungskriterien für den Bayer. Eisenbahnverkehr) 

 Wolfgang Tiefensee, Bundesverkehrsminister  (Konjunkturpaket II) 
 
Öffentlichkeitsarbeit 

 Interviews im Bayer. Rundfunk (Bayernredaktion, Schwabenredaktion, BR 5) 

 Presseerklärungen an Rundfunk und Printpresse 

 Stellungnahme zu DB-Presseerklärung  

 Interview einer Mitarbeiterin des ZDF für Schwarzbuch Bahn, erschienen bei  
Bertelmann-Verlag 

 
Begutachtung/Beratung 

 Regentalbahn, Privatbahnbetreiber (Besichtigung und Begutachtung des  
Fahrzeugs Alex) 

 Vogtlandbahn, Privatbahnbetreiber (Beratung zum Mobilitätsservice der 
Vogtlandbahn) 

 
Aus dem Bericht von 2008 stehen noch Aufgaben zur Erledigung an. 
Die Umsetzung unserer Forderungen ist sehr schwierig und sehr arbeitsintensiv.  
Das Ziel der Barrierefreiheit im Bahnverkehr ist nur in kleinen Schritten zu erreichen.  
Der Zeitrahmen dafür muss sehr großzügig gesetzt werden.  
 
Ausblick 

 Vernetzung auf Bundesebene mit Organisationen, die sich auch für einen 
barrierefreien Bahnverkehr einsetzen. 

 Forcieren der Entwicklung von fahrzeuggebundenen Einstieghilfen und 
Ausstattung und Nachrüstung damit in Bahnfahrzeugen.  

 
Die  Zusammenarbeit in der Projektgruppe war auch im Jahr 2009 sehr angenehm 
und konstruktiv. Dafür möchte ich mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen ganz 
herzlich bedanken.   


